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'Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre vom 2 . d . MtS . ist

Folgender bestimmt worden :
Der Oberstlieutenant Freiherr von dem Bursche -

Haddenhausen vom 5 . Badischen Infanterie - Regiment

Nr . 113 wird mit der Führung des 5 . Pommerschen

Infanterie - Regiments Nr . 42 , unter Stellung L ls . suite

desselben, beauftragt . Der Major v . Rauchhaupt vom

5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 wird zum

etatsmäßigen Stabsoffizier ernannt . — Gleichzeitig wird

der Hauptmann v . Holwede , Kompagnie - Chef vom Leib.

Grenadier -Regiment (1 . Brandenburgischen ) Nr 8, unter

Beförderung zum überzähligen Major , in die älteste Haupt -

mannrstelle des 5 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113

versetzt.

Uicht-Wmtlich« Weil .
Deutschland.

Karlsruhe , 6 . Sept . Ueber die letzte Zeit des Auf¬
enthaltes der Höchsten Herrschaften in Bad Kreuth er¬

halten wir folgende Mittheilunzen :
Ihre Königlichen Hoheiten begingen am 25 . August mit

der Königlichen Familie das Namens - und Geburtsfest
Seiner Majestät des Königs und Ihrer Königlichen Hoheit
der Herzogin Luise in Bayern und nahmen an den zur
Feier dieses Tages von Seiner Königlichen Hoheit dem

Herzog Karl Theodor gegebenen Diner Theil . Höchst-

dieselben besuchten wiederholt die in Tegernsee verweilende

Herzogin Alexandrine von Mecklenburg , Königliche Hoheit ,
sowie Ihre Königlichen Hoheiten den Graf uno die Gräfin
von Trani , Höchstwelche zum Kurgebrauche in Kreuth
Aufenthalt genommen hatten .

Seine Königliche Hoheit empfing den Königlich Baye¬
rischen Oberstkämmerer Freiherrn Pergler von Perglas ,
welcher in besonderem Auftrag von Seiner Majestät dem

König von Bayern an Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog abgesendet worden war , um Höchstdenselben in

Allerhöchstseinem Namen zu begrüßen . Der Herr Ge¬

sandte erhielt hierauf Einladung zur Abendtafel .
Am 30 . August verabschiedeten Sich die Höchsten Herr¬

schaften bei Ihren Königlichen Hoheiten in Tegernsee und
traten am 31 . die Rückreise an . Nach der Ankunft in

München besuchten Ihre Königlichen Hoheiten am Nach¬
mittag des 31 . August die dort anwesenden Mitglieder
des Königlichen Hauses : Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin
zesfin Leopold von Bayern , Ihre Majestät die Königin
von Neapel und Ihre Königlichen Hoheiten den Prinzen
Arnulf von Bayern und Gemahlin und empfingen Höchst-

deren Gegenbesuch ; der übrige Theil des Tages sowie
der folgende Vormittag waren der Besichtigung der
von Schack' schen Gemäldegalerie , der Königlichen Staats¬

bibliothek , der Kunststickerei, sowie der Fleischmann
'schen

Gemäldeausstellung , der Glasmalerei und der Kunstge¬
werbe -Halle gewidmet .

Am 1 . September , Mittags gegen 12 Uhr , verließen

die Höchsten Herrschaften München und trafen , von Lindau
mittelst Extrabootcs reisend , kurz nach 7 Uhr auf Schloß
Mainau ein .

War auch der Aufenthalt Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs in Bad Kreuth von der Witterung nur
wenig begünstigt , so sind dennoch die von Höchstdemselben
erhofften günstigen Wirkungen in vollstem Maße eingetreten .
Seine Königliche Hoheit der Grsßherzog ist wesentlich ge¬
stärkt und gekräftigt , sowie von dem Kuraufenthalte höchst
befriedigt nach Mainau zurückgekehrt.

Berlin , 5 . Sept . Ueber den Unfall der Kaiserin und

dessen Folgen wird der „Nordd . Allg . Ztg ." von glaub¬
würdiger Seite mitgetheilt , daß , als durch Anwendung
geeigneter Mittel die anfangs geminderten Schmerzen all -

mälig wieder stetig zunahmen , die Konsultation eines

Spezialarztes für wünschenswerth erachtet wurde . Auf
Verlangen der Kaiserin wurde Professor Madelung be¬

rufen , welcher die Anlegung eines Gypsverbandes für
unvermeidlich hielt . Die nach Anlegung desselben hervor¬
getretenen gesteigerten Schmerzen nahmen ab , der Heilungs¬
prozeß erscheint normal . Abgesehen von dem durch die
unbewegliche Lage hervorgerufenen großen Unbehagen ist
das Allgemeinbefinden der Kaiserin ein durchaus befrie¬
digendes und gibt zu Besorgnissen keinen Anlaß .

Der heutige „Reichsanzeiger " schreibt : „Am 3 . d . M .
ist zu Frankenhausen in Thüringen , woselbst er Heilung
von seinen Leiden suchte , der ständige Hilfsarbeiter im

Auswärtigen Amt , Geheimer Hofrath Gasperini , am
Herzschlage verstorben . Hr . Gasperini gehörte seit dem

Jahre 1842 dem auswärtigen Dienste an . Im Jahre
1873 zum Vorsteher der Botschaftskanzlei in Wien er¬
nannt , fungirte der Genannte daselbst bis zum Juni 1876 ,
in welchem Jahre ihm die Stelle eines ständigen Hilfs¬
arbeiters im Auswärtigen Amte verliehen wurde . In
dieser Stellung , welche er bis zu seinem Tode bekleidete,
hat Hr . Gasperini die Hof -Ceremonial - und Etiquetten -

sachen bearbeitet und auf diesem so vielfach durch Tra¬
ditionen bedingten Gebiete seine reichen Erfahrungen zu
verwerthen gewußt . Das Auswärtige Amt verliert in
dem Dahingeschiedenen einen bewährten Beamten . "

Jüngst ging durch die Presse die Meldung , die Regie¬
rung beabsichtige , Kommissare für Ueberwachung der an
der Börse gemachten Geschäfte , namentlich zur Kontrole
der Fixirung der Kurse, einzusetzen. In letzter Zeit sind
zahlreiche Beschwerden an maßgebende Regierungskreise
aus der Mitte des Publikums gerichtet worden , welche
die Leichtfertigkeit schildern , mit der hier von gewissen
Stellen die Kurse zur Schädigung des Publikums notirt
werden . Auch in Börsenkreisen wird es für dringend noth -

wendig gehalten , daß diesem Unfug alsbald gesteuert werde .
Vom Auswärtigen Amt ist der Frankfurter Handels¬

kammer folgende Verfügung zugegangen :
»Der Handelskammer erwidere ich auf die Zuschrift vom 25 .

Juli bezw. 17. v . M . betreffend die durch die Ereignisse in
Egypten verursachten Verluste , daß sich nach Lage der allgemeinen
Verhältnisse zur Zeit wegen der EntschädigungSfrage keine Aus¬
sicht eröffnen läßt . Sofern die weitere Entwicklung eS gestatten
wird , dieser Frage im Einvernehmen mit den übrigen betheiligten
Mächten näher zu treten , wird auch deutscherseits zur Wahrneh¬
mung der berechtigten Interessen deutscher Reichsangehöriger das
Geeignete geschehen. Einstweilen find die angemeldeteu Ansprüche

hier vorgemerkt worden . Es bleibt Sache der Interessenten , für
etwaigen Bedürfnißfall genügende Beweise in Bereitschaft zu
halten . Soweit es sich um Feststellung deS Schadens an Ort
und Stelle handelt , wird wegen der Art und Weise dieser Fest¬
stellung das kaiserliche Konsulat in Alexandrien auf Wunsch Rath
ertheilen . Die entsprechende Bescheidung derjenigen Interessenten »
deren Reklamationen die Handelskammer hierher übermittelt hat »
stelle ich ergebenst anheim .

Der Reichskanzler . Im Aufträge gez. Bus ch ."

Die „National -Zcitung " berichtete gestern, daß man sich
in den leitenden Kreisen nach den vom Fürstbischof Her¬
zog abgegebenen friedlichen Erklärungen sehr verstimmt und
gröblich getäuscht fühlt . Indessen belastet man nicht allein
Herzog mit Schuld ; römische Taktik sei es , fried¬
lichen Bischöfen streitbare Berather und Ueber -
wacher beizugeben . Auch beim friedlich gesinnten
Papste habe sich im entscheidenden Moment immer Je¬
mand hinter der Zzene gefunden, der da« einstürzte , was
mühselig aufgebaut war . Die Mission SchlözerS habe
sich unter diesen Gegensätzen abgespielt . Die preußische
Regierung wolle vor den Katholiken des Landes beweisen ,
daß sie alle Mittel des Friedens erschöpft habe , ehe sie
diese als aussichtslos bei Seite legt. Es werde behauptet ,
daß nach dem definitiven Abbruch der Verhandlungen ein
besonders feierlicher Schritt in Aussicht stehe , wie er bei
Beginn des Kirchenkonflikts mehrfach stattgefunden hat .

Heute bemerkt die „Nat .-Ztg ." zu der neuesten Ent¬
schließung des Fürstbischofs Herzog in der Frage der ge¬
mischten Ehen :

„Wohl nicht mit Unrecht wird die Lermuthung laut , die Eile ,
mit welcher dieses von der „ Germania " Samstag früh verkündet
wurde , erkläre sich durch die bevorstehende Ankunft deS Kaisers
in Schlesien . Im Hinblick darauf habe man versucht , in der
öffentlichen Meinung den Eindruck hervorzubringen , daß der Be¬
schwerde der protestantischen Kirche abgeholfen sei. Dieser Ein¬
druck würde aber ein durchaus falscher, die angebliche Beilegung
des Streites würde eine Posse sein.

"

Die „Kreuzzeituug " schreibt :
„Von englischer Seite wurde der Beschluß der internationalen

Sanitätskomwission , die auS Bombay nach Suez kommenden
Schiffe einer Quarantäne zu unterziehe » , io sehr unfreundlicher
Weise ausgenommen - Es interessirt ganz Europa , ob die Cholera
nach Egypten eingeschleppt wird oder nicht. Kann diese Frage
doch auch den Engländern selbst nicht gleichgiltig bleiben ; denn
gerade sie , deren Armee im Nillande steht , würden von einer
solchen Kalamität zunächst betroffen . Man glaubt daher , daß
sich wohl eine Ausgleichung in der Sache » erde finden lassen -
Allerdings würde ein etwaiger Mangel an Vorsichl seitens der
Engländer die andern Mächte ohne Rücksicht auf die militärischen
Erfordernisse des britischen Kommandirenden im Nillande noth -
gedrungen veranlassen , ihrerseits Vorsorge zu treffen , daß die
Seuche nicht etwa verschleppt werde.

Die in Koburg tagende Forstversammlung hat folgende
Resolution beschlossen : In Erwägung , daß die deutsche
Forstwirthschaft den einheimischen Bedarf an europäischem
Nutzholz der Menge wie der Güte nach zu decken ver¬
mag , erklärt die Versammlung deutscher Forstmänner ,
daß eine Erhöhung des Zolls auf Rohnutzholz und vor¬
gearbeitetes Nutzholz im Interesse der deutschen Wald -
wirthschaft dringend wünschenswerth ist, und beauftragt
ihr Präsidium , diese Erklärung zur Kenntniß des Reichs¬
kanzlers zu bringen .

Berlin , 5 . Sept . Die „Norddeutsche Allg . Zeitung "

schreibt in Sachen der Mischehen :

Groftherzogl . Hostheater .

Durch '- Ohr . Da - erste Mittagessen .

Karlsruhe , 5 . Sept . Die heutigen Wiederholungen deS be¬

liebte» Lustspiel « „ Durch 's Ohr " uud des Schwanks » Das erste

Mittagessen " wurden beifällig ausgenommen . Jordan ' S gereim¬
te- Lustspiel mit seiner witzigen » manchmal etwas manierirten

Sprache , die für spätere Geschlechter dem Verständnisse deS

Stückes nicht förderlich sein wird , wurde an dieser Stelle schon

so oft besprochen, daß wir un » darauf beschränken können , zu be¬

richten , daß die vier Darstellenden durch Hervorruf ausgezeichnet
wurden .

Der Schwank „Das erste Mittagessen " wurde gewohnter Weise
trefflich gegeben . Frau Grösser als Dienstmädchen Charlotte
sucht ihres Gleichen ; wie sie den Tisch deckt und mit sächsischer
Gemietblichkeit Teller und Gläser reinigte , wie sie die Servietten
faltete und legte, wie sie ihre Zufriedenheit über ihre junge Herr¬
schaft auSspricht , wie sie später ihre familiären Bemerkungen
während des Mittagessens , ihre Selbstgespräche , ihre AuSrufe in
gutem sächsischem Dialekte zum besten gibt , ist so ergötzlich , daß
über dem Lachen der Zuschauer ihr Beifall förmlich zu kurz
kommt. Hr . v . Hoxar war als Assessor Otto Baltzer ebenfalls
in seinem Elemente : seine elegante Erscheinung , seine gewandten
Manieren , seine sprechende Mimik , sein die Heiterkeit herausfor¬
derndes stumme » Spiel waren von trefflicher Wirkung . Frl .
Hart mann , des Assessors Frau , Eugenie , unterstützte ihn
auf ' s beste. Hr . Reiff war als Hausarzt , vr . Romberg , nicht
übel ; er war sorgsam in seiner Kleidung , seiner Maske , ober¬
es fehlte ein klein wenig an der Charakteristik; wie dem «bzu-
helfe» ist, ob er mehr stummen Spiels bedarf , mehr Beweglichkeit ,
ob er einige Lichter weiter aussetzeu muß , ob seine Sprechweise

zu gleichförmig ist — er wird das wohl am besten selbst beur -

theilen .
Während des ganzen Schwank - kamen die Zuschauer nicht auS

dem Lachen und die Schlußscene wurde mit lebhaftem Beifall
belohnt .

3) Aus Leipzig, Mrnberg und Bayreuth .
(Fortsetzung und Schluß .)

Müde vom vielen Schauen ziehen wir uns in das behaglich
eingerichtete Lesezimmer der Ausstellung zurück, über das Ge¬
sehene nachdenkend. Wunderbar » bei der Beurtheiluug von Kunst¬
werken ist der Beschauer gerade auf dem klassischen Boden Nürn¬
bergs doch schwer zufrieden zu stellen ! Wenn ich mir ' s nämlich
so recht überlege , so hat mich von all ' den vielen Schöpfungen
moderner deutscher Kunst , die soeben vor meinem Auge vorüber¬
zogen , doch nicht eine so ganz von Herzensgrund aus befriedigt .
Warum ? Je nun , wer könnte darauf die paffende Antwort
wort geben ! Man gehe hin in ' s Germanische Museum und sehe
sich dort das schlichte kleine Bild Meister Dürer 's : Hieronymus
Holzschuher an — vielleicht begreift man dann , was ich meine .

Zwei Städte im Bayernland sind eS, nach denen der Fuß deS
Reisenden in diesem Herbste mit Vorliebe sich wendet : Nürnberg
und Bayreuth . In der elfteren hat das zweitgrößte deutsche
Land seit 40 Jahren wieder dir erste allgemeine Landes -AuSstel -

luag veranstaltet , in der andern führt der erste und einzige
deutsche Dichterkomponist der deutschen Nation eines seiner neu -

geschaffenen Meisterwerke vor . Dahin zieht es auch den Bewoh¬
ner der Reichs -Hauptstadt , der in seinem alleinseligmachenden Ber¬
lin doch nicht alles wie gewünscht beisammenfindet und übel oder
wohl genöthigt ist, daun uud wann den Fuß vor die residenzliche
Schwelle zu setzen . Also aus nach dem Süden ! So kommen
wir zunächst in die Reichsgerichts - und Seestadt Leipzig .

Seestadt ? Jawohl , wer genöthigt ist , eine halbe Stunde lang
auf dieser unprädizirbaren Leipziger Pferdebahn zu fahren , der
kann sich ohne sonderlich heiß' Bemühen eine veritable Seekrank¬
heit zuziehen . Also in dieser Hinsicht ist sich Klein -PariS gleich
geblieben . Aber auch im übrigen haben wir , im Guten wie im
Schlimmen , alles hübsch unverändert gefunden . Noch stehen an
denselben Ecken dieselben amtcrgrauten Dicnstmänner , noch be¬

feuchtet der weitberühmte „ Blümchen " so fußbadähnlich die Kehle ,
noch schmeckt so wundersam fürtrefflich die Gose zu Eutritzsch
im Goldenen Helmen . Aber halt , etwaS neues haben wir ge¬
wiß zu verzeichnen : Leipzig hat unterdeß ein von unten bis oben
neues Theater bekommen. Andere Theaterzettel kleben an
den Wänden , andere Personen stehe » darauf . Wie klingen die
Namen Aller so befremdlich ! Frau Sachse -Hofmeister ist zu
ihrer früheren Liebe, dem Berliner Opernhaus , zurückgekehrt , und

Frau Reicher -Kindermann folgt errörhmd den Spuren ihres
früheren Direktors Angelo Neumann . An dessen Stelle ist
Stägemann getreten . Neumann und Stägcmann ! Welche Ge¬

gensätze ! Der Eine einer der eifrigsten Verehrer und Förderer
der neuen Oper , wie sie Richard Wagner in 's Leben gerufen , und

früher selbst ausübender Säuger , der Andere Schauspiel -Direktor »
und nur dieses, wie er im Buche steht. Dabei ist nicht zu leug¬
nen , daß in Leipzig die Oper stets die Oberhand hatte und sich
also Herr Stägemann sein eigentliches Feld erst erobern mußte .
Zu alledem erließ Wagner einen wahrhaft geharnischten Brief
gegen ihn — und ohne Wagner ist nun einmal in Leipzig nichts
zu machen . Da galt es nnn Politisch , sehr Politisch zu sein , uud
weun nicht alles trügt , hat die Politik Stägemann '- entschiede¬
nen Erfolg . Die Stimmung in Leipzig ist durchaus für ihn und

man setzt auf sein Regime die größten Hoffnungen . Die Sym¬
pathie der Bevölkerung hat der Glückliche also bereit - gewonnen ,
wie aber daS Wohlwollen deS Gewaltigen , Richard Wagner 'S ,



» Nachdem einer Mittheilung der » Germania " zufolge das
loäultum Llemsotinuw nunmehr auch für den Delegaturbezirk
der Diözese BreSlau in Geltung gesetzt ist und damit ei» Aner -
keontniß der katholischen Kirche vorliegt , daß auch in diesem Be¬
zirk gemischte Ehen vollgiltig sind, auch wenn die Schließung der
Ehe nicht vor einem katholischen Pfarrer erfolgt ist » so bleibt
» och die andere Frage zu erledigen , welche den Ausgangspunkt
der jetzigen Bewegung in Betreff der gemischten Ehe bildet , näm -
ich die in der Diözese Breslau neuerlich eiugeführte Praxis , wo¬

nach die Trauung durch den katholischen Pfarrer verweigert wird ,
wenn vor oder nach derselben eine auf die Eheschließung bezüg¬
liche Handlung des akatholischen Geistlichen vorgenommen wer¬
den soll . Diese Praxis wird bekanntlich auf die an die hannö -
verschen Bischöfe unterm 17 . Februar 1364 gerichtete » angeblich
im Jahre 1879 auch den übrigen deutschen Bischöfen zugefertigte
Instruktion gestützt . Die entscheidende Bestimmung der Instruk¬
tion lautet io deutscher Uebersetzung : Ferner sollen die Pfarrer
wissen , wenn sie von den Brautleuten befragt werden möchten
oder sie sonst sicher in Erfahrung brächten , daß dieselben sich an
einen Diener der ketzerischen saor » wenden werden , um ihre Ehe -
lichungszustimmung zu erklären , daß sie da nicht schweigen dür¬
fen , sondern die Brautleute warnen müssen vor der sehr schweren
Sünde , die sie zu begehen im Begriff stehen , und vor den kirch¬
lichen Crnsuren , welchen sie dadurch verfallen . Jedoch , um schwere
Uebel abzuwenden » soll , wenn in einem besonderen Falle der
Pfarrer von den Brautleuten gar nicht befragt würde , ob es er¬
laubt sei , sich an de» ketzerischen Geistlichen zu wenden , und wenn
von diesen Brautleuten gar keine ausdrückliche Erklärung abge¬
geben wird , daß sie sich an einen ketzerischen Geistlichen « enden
wollen , die Pfarrer aber doch voraussehen , daß jene sich zur Er¬
neuerung der Ehelichungserklärung dahin wenden werden , und
wenn sie überdem aus den hinzukommenden Umständen des Falles
voraussehen , daß ihre Ermahnung gewiß nicht fruchten , sondern
sogar schaden werde , indem sie die! materiale Sünde in eine for¬
male Schuld verwandelte , — dann mögen sie schweigen.

Hier ist offenbar mit keinem Worte angeorduet , daß in dem
gegebenen Falle die katholische Trauung verweigert werden soll ,
sondern es soll nur von der evangelischen Trauung abgemahnt
(monore ) , ja unter Umständen geschwiegen werden (tu >e eilest ) .
Mit diesen Bestimmungen der römischen Kurie , deren Bedeu¬
tung für den Staat und die evangelische Kirche wir übrigens
ganz dahin gestellt sein lassen , setzt sich die neuere Praxis , die
einerseits die Schließung gemischter Ehen mit einem ganz neuen
Hivderniß umgibt und andererseits einen schweren Angriff gegen
die evangelische Kirche enthält , in Widerspruch . Jedenfalls kann
man sich auf jene Vorschriften nur dann berufen , wenn man
denselben die weitgehendste Extension und die denkbar schroffsten
Konsequenzen zu geben gewillt ist .

"

Die „Elberfelder Zeitung " enthält folgende Ausführung
über Strömungen innerhalb der Zentrumspartei :

„ Wir hören , daß der Abg . Windthorst mit den bekannten Vor¬
gängen in der Breslauer Diözese sehr wenig zufrieden ist . Diese
Nachricht mag sich auf den ersten Augenblick unwahrscheinlich
ausnehmen , da auf antiklerikaler Seite wohl mit Recht ver -

muthet wird , daß die schroffe Haltung des Fürstbischofs Herzog
wesentlich auf Einflüsse solcher Persönlichkeiten , die der Zentrums¬
fraktion angehören oder nahe stehen , zurückzuführen sei . Sie ist
nach unseren Informationen nichtsdestoweniger vollkommen zu¬
treffend . Wie sehr auch unsere klerikale Presse versichern mag ,
daß das Zentrum nach wie vor einig und in sich geschlossen sei ,
so kann doch für einigermaßen cingeweihte und parlamentarisch
erfahrene Beobachter kein Zweifel darüber bestehen , daß inner¬

halb dieser Fraktion seit kurzem zwei stark divergirende Strö¬

mungen vorhanden sind , von denen die eine friedlicher Natur , die
andere entschieden kriegslustig ist . Die letztere ist für eine Fort¬
setzung des kirchenpolitischen Streites , bis der Staat völlig be¬

siegt und bereit ist , sich die Friedensbedingungen von der Kirche
diktiren zu lassen . Die erstere , deren Haupt eben der Abg . Windt¬
horst ist , neigt zu einer Verständigung und zu einem innige »
Zusammengehen mit der Regierung und den Konservativen , um
auf diesem aussichtsvolleren Wege vom Staate Zugeständnisse
für die Kirche zu erlangen . . . . Da es den kriegslustigen Herren
nicht gelungen ist , auf Parlamentarischem Boden dem Abg . Windt¬
horst — um einen derben Bismarck 'schen Ausdruck zu gebrauchen
— „ in die Suppe zu spucken "

, so haben sie es jetzt mit besserem
Erfolge auf dem Umwege über Breslau versucht . "

Breslau , 5 . Sept . Der Erzherzog Salvator ist heute
früh hier eingetroffen . Se . König ! . Hoheit der Prinz
Wilhelm wird Abends um 7 Uhr erwartet . Zahlreiche
Menschenmaffen durchziehen die via triuwxbalis und bil¬
den in den Straßen , welche die Breslauer Garnison bei

ihrer heutigen Rückkehr aus dem Manöverterrain passiert ,
Spalier .

Großfürst Wladimir von Rußland und seine Gemahlin
sind mit ihrem Gefolge heute früh 6 */, Uhr hier einge¬
troffen und von den Spitzen der hiesigen Behörden , sowie
von dem Generalgouverneur von Warschau , Graf Albe -
dinSki, und dem russischen Oberst v . Dahier am Bahn¬
hofe empfangen worden . GFM . Graf Moltke trifft heute
Nachmittag 4 Uhr hier ein .

BreSlau , 5 . Sept . Der Kaiser ist mit dem Kron -
prinzen -Paar Abends 7 ' /» Uhr im besten Wohlsein ein¬
getroffen . Vom Großfürsten Wladimir mit Gemahlin ,
der Prinzessin Albrecht , dem Erbprinzen von Meiningen ,
dem Fürstbischof , dem Weihbischof , der Generalität , sowie
den Spitzen der Behörden am Bahnhof empfangen , fuhr
derselbe unter endlosem Jubel einer dichten Volksmenge
durch die festlich geschmückten , erleuchteten Straßen , worin
die Kriezervereine Spalier bildeten , mit dem Kronprinzen -
Paar in offener Equipage nach dem Palais , wo eine
Ehrenwache aufgestellt war . Abends 9 Uhr großer Zapfen¬
streich, Wetter prachtvoll .

Italien .
Rom , 5 . Sept . (Frkf . Ztg .) Zum Nachfolger des kranken

Nuntius in Paris , Czacki , ist Camillo Derende , Erz¬
bischof von Benevent , ernannt worden . Derselbe wurde
gestern vom Papst und dem Staatssekretär empfangen .
Herr v . Schlözer ist gestern Abend hier eingetroffen .

Frankreich .
Paris , 5 . Sept . (Frkf . Ztg .) Die beim Bankett im

Börsenlokal gehaltenen Reden überraschten durch ihre Be¬
deutungslosigkeit . Präsident Chaffiot erweckte die Erinne¬
rungen an das Kaiserreich und sprach von dem Fortschritt
der Reorganisirung des Landes unter der Republik . Er
konstatirte , daß die Wühler Reformen verlangten , und rieth ,
die Aktion der permanenten Wahlkomitss zu steigern .
Brelay äußerte kurz den Wunsch, daß Paris seinen Maire
und seine Gemeindefreiheiten erhalte , wie alle andern
Städte . Während dieser Ansprachen war der Lärm im
Saale graduell gestiegen und namentlich kam es zwischen
den Vertretern der Presse , welchen man den schlechtesten
Platz eingeräumt , und einigen Mitgliedern des Festkomitö 's
zu heftigen Auftritten , ja zu Thätlichkeiten . Niemand
verstand , was die beiden folgenden Redner sagten , und so¬
gar Floquet , der sodann sprach , sah . wie er erklärte , die
Unmöglichkeit ein, eine dem Anlaß würdige Rede zu hal¬
ten . Mittelst übermenschlicher Anstrengung verschaffte der
Seinepräfekt sich jedoch Gehör für einen Toast auf die
Einigung unter allen Republikanern und auf alle die¬
jenigen , welche vor und nach dem 4 . September unter
der Fahne des Vaterlandes gestorben seien . Der Toast
erhielt langen und allgemeinen Beifall .

Spanien
Madrid , 5 . Sept . Aus Manilla wird vom 3 . Sep¬

tember gemeldet : Bisher sind 347 Eingeborene und ein
Europäer an der Cholera gestorben .

Großbritannien .
London , 5 . Sept . Zufolge einer , namentlich auf dem

Kontinent herrschenden , durch das Gerücht vom Auftreten
der Cholera am Rothen Meer hervorgerufenen Besorgniß
veröffentlicht die Regierung eine Depesche von Aden , kon -
statirend , daß das Gerücht durch den Tod eines Heizers
an Bord des Schiffes , welches Pilger von Bombay nach
Mecka brachte , entstanden , ein weiterer Todesfall aber
nicht zu melden sei . Der Gesundheitszustand in Aden sei
vortrefflich : seit Oktober 1881 wäre kein Cholerafall vor¬
gekommen. Die neuesten aus Indien eingegangenen Nach¬
richten konstatiren , daß seit den letzten 14 Tagen sehr
wenig Cholerafälle vorgekommen .

Dublin , 5 . Sept . Der Vicekönig macht bekannt , daß
eine weitere Anstellung von Spezialkonstablern nicht noth -
wendig sei . Gestern fand keine Ruhestörung statt .

sich erringen ? Siehe , daS lesen wir bei unserm Einzuge in die
Stadt : „Zum Besten des Bayreuther Fonds : Lohengrin .

" Und
die genauere Erklärung dieses RäthselS ist die : Stägemaun hat
sich an die Spitze einer Bewegung zu Gunsten des Bayreuther
Unternehmens gestellt ; das gesammte deutsche Theater soll durch
eine reiche Dotation Bayreuth unter die Arme greifen und als
Grundstock derselben hat Stägemann den Ertrag seiner ersten
Lohengrin - Aufführnng bestimmt . Wir merken zwar die Absicht,
werden aber keineswegs verstimmt , sondern verfügen uns hoff¬
nungsfreudig in das , allerdings nicht ohne die bekannten bluti¬
gen Opfer , prächtig restaurirte Theater . Und unsere Hoffnungs¬
freudigkeit sollte auch keinen Augenblick getrübt werden . Die Auf¬
führung war eine durchaus mustergiltige und macht der neuen
Direktion alle Ehre . Kein Wunder auch ! Sind ja zwei Haupt¬
kräfte deS alten Theaters dem neuen treu geblieben : Schelper
und Ledener . Ihre Darstellungen des Telramnnd und Lohengrin
sind noch immer vorzügliche . Daneben sind als neu anzuführen :
Frl . Bettaque alS Elsa und Frl . Helmer als Ortrud . Die Be¬
kanntschaft der elfteren Sängerin , die unseres Wissens früher in
Mainz engagirt war , machten wir vorigen Sommer in Berlin
bei Kroll . Schon damals erkannten wir ganz und voll ihre be¬
deutende Begabung für daS dramatische Fach und freuen uns
nun , sie hier an der richtigen Stelle zu sehen. Vollkommen fremd
war uns Frl . Helmer , aber gestehen wir 'S gleich, daß unS die
neue Bekanntschaft keineswegs gereut . Und das will viel heißen ,
denn bis dahin hatte daS Ortrud - Monopol am Leipziger Theater
keine geringere als Frau Reicher - Kindermann » in ihrer hinreißend
dramatischen Kraft für «nS daS Ideal einer dramatischen Sän¬
gerin überhaupt . Sie hat in Frl . Helmer zwar noch keine eben¬
bürtige Nachfolgerin gefunden , aber eine, die für die Zukunft zu
den allerbedeutendste » Hoffnungen berechtigt . Soviel von der
neuen Oper . Daß sich hinsichtlich deS Schauspiels deßgleichen
daS Allerbeste erwarten läßt , versteht sich nach de» Erfolgen
Stägemann 'S in Königsberg von selbst . Und so kann man ge¬

trosten Muthes dem Leipziger Theater , das von jeher in Deutsch¬
land an leitender Stelle gestanden , ein frisches fröhliches Glück¬
auf zurufen .

Aber noch von einer andern Neuheit Leipzigs haben wir zu
erzählen . Denn nun dürfen wir wohl das , was an Stelle des
weltberühmten Schützenhauses als Krystallpalast ge¬
treten ist, nennen . Wer , der in früheren Jahren Leipzig besuchte,
hat es nicht gekannt , das alte Vergnügungslokal , das seitdem
hundert andern zum Muster gedient , wer hat nicht seinen Zerfall
in der letzten Zeit lebhaft bedauert ? Nun ist es wieder -
erstandeu Prächtiger als je und wer nicht einen freundlichen Führer
zur Seite hat , der findet sich nicht mehr auS . Der alte Trianon -
saal ist verschwunden und an seine Stelle sind prächtige Garten¬
anlagen getreten . Geblieben ist nur die „Ruine " , daS „ Kiosk "

mit dem die Weltkugel tragenden Atlas und die „Alhambra ".
DaS ist aber auch alles . Großartig ist der neue Theatersaal .
Und was eS darinnen zu schauen gibt , ist nicht minder befriedi¬
gend . Der Direktor und Besitzer Eduard Berthold , der jedoch
in Wahrheit nicht nur eine hinter ihm stehende geheime Aktien¬
gesellschaft vertritt » hat eine vorzügliche Lustspiel -Truppe unter
der Regie von August Weigelt engagirt , desgleichen ein Ballet ,
daS mit dem deS Berliner Walhallatheaters in jeder Hinsicht
konkurrireu darf . Ja seiner Prima Ballerina Antonie Zimmer¬
mann geben wir sogar den Vorzug vor ihrer NamenSbase Giu -
seppina , ersten Solotäuzerin an der Pariser großen Oper .

So , daS wäre alles , waS es neue - über Leipzig zu singen
und zu sage» gibt . Und weiter führt unS unser Weg nach der
Vaterstadt Hans Sachsens , nach Nürnberg . Als » soll richtig
Bayreuth und seinParsifal bei Seite liegen bleiben ? fragt
der Leser befremdet . Mit »ichten , sondern kluge , aber » wie wir
uns später überzeugten , unnöthige Berechnung ließ unS beim
ersten Anlauf an der Festspiel -Stadt vorüberfahren . WaS war
daS in Berlin , unserm Ausgangspunkt , für ei» Spektakel über
die WohnungSnoth , die entsetzlich theueren Preise . daS schlechte

Rußland.
St . Petersburg , 5 . Sept . Das „Journal de St . Pe -

tersbourg " bemerkt gegenüber dem „Globe ", welcher die
Bedeutungslosigkeit der Verträge gepredigt und gegenüber
der „ Times ", welche in der Haltung Rußlands in der
egyptischen Frage die Revanche für den Berliner Kongreß
erblickte , Rußland habe 1878 den Verträgen und der
Autorität des europäischen Konzertes der Mächte Achtung
gezollt . Das englische Kabinet habe ebenfalls versprochen ,die Entscheidung über das Loos Egyptens dem europäi¬
schen Konzerte zu unterbreiten . Wir erwarten zuversicht¬
lich die Erfüllung dieses Versprechens . Verträge Äs
werthloses Geschreibsel zu proklamiren , hieße die Gewalt
als » ultiwa rstio " der internationalen Beziehungen pro¬
klamiren . Civilisation und Humanität würden dabei nicht»
gewinnen .

Orierrt.
Konstantinopel , 5 . Sept . Die Publizirung der Prokla¬

mation gegen Arabi erfolgt vor der Ausschiffung der tür¬
kischen Truppen . Die Unterzeichnung der Militärkonven¬
tion wird im Laufe der Woche erwartet .

Konstantinopel , 5 . Sept . In einer anderweitigen Kon¬
ferenz Said Paschas mit Conduriotis erklärte Elfterer , die
Pforte sei geneigt , alle streitigen Grenzpunkte , ausgenom¬
men das Zerosgebiet , «n Griechenland abzutreten . Es heißt ,
Oesterreich hätte in Athen neue ernstliche Vorstellungen
erhoben gegen jeden Versuch Griechenlands , den Frieden
zu stören .

Konstantinopel , 5 . Sept . (Tel .) Das „Journal Vakit "
veröffentlichte heute Abend in einer Extraausgabe den
sanktionirten offiziellen Wortlaut der Proklamation gegen
Arabi .

Konstantinopel , 5 . Sept . (Frkf . Ztg .) Der Groß¬
vezier Said verwendet sich neuerdings sehr zu Gunsten
der Militärkonvention bei dem Sultan . Vielleicht wird
dieselbe noch heute unterzeichnet . Die türkischen Truppen
sollen die Erlaubniß erhalten , in Port Said zu landen ,
wenn dies in Abukir unmöglich ist. Die Ernennung von
Derwisch Pascha zum ersten und von Baker Pascha zum
zweiten Kommandanten ist bestätigt . — Man hofft , die
vier die griechische Frage betreffenden Punkte friedlich zu
ordnen .

Egypten .
Aus Port Said , 5 . Sept ., wird gemeldet , daß mehrere

Offiziere Arabi 's aus Salahiel sich den Engländern über¬
geben haben . 8000 Araber befestigen Salahiel . Der
Feind schifft vom Fort Gemileh Vorräthe ein.

Alexandrien , 5 . Sept . Nur eine geringe Anzahl von
Egyptern wurde gestern von Ramleh aus gesehen . Die
Arbeiter setzen aber die Erdbefestigungen fort . Die schwe¬
ren Geschütze nahe der Eisenbahn nach Kairo beschossen
Nachmittags Arabi 's Lager mit Granaten . Die Egypter
erwiderten das Feuer , ohne Schaden anzurichten . Die
Aufregung unter den Europäern dauert fort . Sensations¬
gerüchte jeder Art zirkulirten Abends . Die englischen
Militärbehörden halten die getroffenen Vorsichtsmaßregeln
für ausreichend , um jeder Eventualität wirksam zu be¬
gegnen .

Alexandrien , 5 . Sept . Die Hinrichtung der Mörder
der Engländer Jobson und Richardson wird auf Befehl
des Khedive von Eingebornen im bewohnten Stadttheile
vollzogen werden . — Mahmud Fehmy übersandte dem
Khedive einen detaillirten Bericht mit Plan , woraus die
Stellung des Feindes ersichtlich ist. Der Bericht beschul¬
digt eine größere Anzahl Personen in der Umgebung des
Khedive , welche mit Arabi in Verbindung gestanden haben .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 6 . Sept . Zur Feier des GeburtSfcstes Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs am 9. September
wurde folgendes Programm festgestellt : Beflaggung ldex

Essen u . s. w . Da war einer , der in den denkbar grellsten
Farben zu schildern wußte , wie er nachtruhender Weise mit einem
halben Dutzend unheimlicher Schlafgesellen zusammengepökelt
worden , dort einer , der sich schmerzverzerrten Antlitze » den Leib
hielt und behauptete , all ' daS Leid und Weh komme noch von
der letzten Kalbskeule , so er ohne Wahl in der Begeisterung bei
irgend einem der berühmten Bayreuther Gastronomen hiuab -
geschlungen , während der dritte in stummem Gram auf sein in
öder Leere elend dahinstechendes Portemonnaie hinwies . » So
was soll dir nicht passiren, " sagte Schreiber dieses entschlossen,
„du fährst direkten WegcS nach Nürnberg und verschaffst dir
mittelst Extrazuges von hier aus deinen Parsifal -Genuß . " Ge¬
sagt , gethan . Freundliche Bereitwilligkeit hatte ihm ein famoses
Privatlogis in Nürnberg zur Verfügung gestellt und so machte
er sich früh morgens um 6 Uhr auf den Weg . Schon diese Hin¬
fahrt war interessant genug . Geflügelte Worte , wie „reiner
Thor " oder „Suche dir Gänser die GanS ", flogen einem nur so
um den Kopf . Die Landung in Bayreuth wurde mit den be¬
geisterten Rufen „Olympia ! " oder „ Thalatta !" begleitet . Beim
Eintritt in die Stadt fand allgemeine Anrempelung statt . Da
wurden Wohnungen — nebenbei gesagt , für ganz enorm billige
Preise ! — angeboten » ferner gab 'S da Führer durch Bayreuth »
Texte , Theaterzettel , Wagner -Pfeifen und waS alles mehr , lieber
die Vorstellungen selber sind an dieser Stelle ausführliche Be¬
richte gebracht worden , so daß deren Schilderung hier nur Wieder¬
holung wäre . Im übrigen haben auch wir bei Angermann unser
Bier gewunken , in der „Sonne " ein musikdramatisches Diner
eingenommen , im Cafe die alte Bekanntschaft mit liebliche»
Blumenmädchen , viel weniger spröde als Parsifal , erneuert , im
übrigen habe» auch wir einer oder der andern der feuchten Bier¬
feen im Theaterrestamant linker Hand unsere heiße Liebe ge¬
standen , sie lechzend per „Kundry " um ei» neue » Seidel ange¬
fleht oder , wenn 's zu lange dauerte , energisch per „Höllenrose "

augedouuert , kurzum — auch wir waren in Arkadien !



Stadl . Morgens 7 Uhr : Festgeläute und Abgabe von 101
Kanonenschüssen . 7 '/, Uhr : Choralmusik vom Thorme der evan¬
gelischen Stadtkirche . 10 Uhr : Fest-Gottesdienst in den verschie¬
denen Kirchen der Stadt ; Mittags 1 Uhr : Festessen im Mu¬
seum ; Nachmittags 2 Uhr : Festschießen der Schützengesell¬
schaft , 4 Uhr : Konzert im Stadtgarten » bei ungünstcr Witterung
in der Festhalte ; Abends 6 '/, Uhr : Fekvorstellung im Großh .
Hoftheater. Prolog , hierauf die Oper » Iphigenie auf Tauris ".
8 Uhr : Festessen, veranstaltet von der Schützengefellschaft .

Karlsruhe , 6 . Sept . Zu der gestrigen Darstellung über daS
Eisenbahn-Unglück bei Freidurg ist noch nachzutragen. d aß außer
den bereits Genaunten auch Mitglieder deS Freiburger
Männer - Hilfsvereins an dem Rettungswerke betheiligt
waren, und insbesondere die Einwohner von H u gstetten und
Hochdorf als die ersten auf dem Platze sich in jeglicher Weise ,
durch Tragen der Verletzten , Stellung von Wagen und Auf¬
nahme Verwundeter hoch verdient machten .

* Karlsruhe , 6. Sept . Der Patentinhaber der in unserem
gestrigen Blatte empfohlenen rauchoerzehreudenFeucrungseinrich-
tung , welche, wie berichtet, soeben in der Färberei Priutz und in der
Eisengießerei Seneca dahier in Betrieb gesetzt wurde . ist Hr . M .
Krudewig (nicht Koudeweg ), Civilingenieur in Frankfurt a . M .

Karlsruhe , 6 . Sept . Der Verband der badischen
Gewerbe - und Zeichenlehrer findet sich am kommenden
Freitag den 8. d . M . in der Residenz zu seiner dritten
Jahresversammlung zusammen. Die Tagesordnung ,
welche in diesem Blatte bereits mitgetheilt worden , bringt drei
Referate, welche von den Besuchern mit hohem Interesse eutgegeu-
genommen werden dürften : über „ Geschichte des Zeichnens"
von Herrn Zeichenlehrer EYth hier , über „ gewerbliche Wirth -
schaftSlehre " von Herrn Gewerbeschul -Hauptlchrer Rücklin in
Pforzheim und über „ Gewerbevereine und Gewerbeschulen " vom
Vorstand der hiesigen Gewerbeschule , Herrn Architekt Dr . Cathiau .
Wie uns mitgetheilt wird , steht ein ziemlich vollzähliger Besuch
der Verbandsmitglieder aus allen Landestheilen in Aussicht und
sind auch in hiesiger Stadt an olle Interessentenkreise, so insbe¬
sondere an Gewcrbeverein, Handelskammer und Baugcwerke-
Verein » ferner an die betreffenden Staats - und städtischen Be¬
hörden , an die Schulvorstände u . s . w . Einladungen zur Theil -
nahme ergangen. Die Versammlung findet dieses Jahr im
großen Saale der Gewerbeschule (ehemal. Aula des alten Lyceums)
statt , welcher, wie auch die übrigen Räume der Anstalt , im letzten
Frühjahr einer sehr zweckmäßigen und nothwendigen Herstellung
seitens der Stadt unterzogen worden. Mit der Versammlung ist
von hiesigen Geschäftsleuten eine kleine Ausstellung von Lehr¬
mitteln für Zeichen- und Gewerbeschulen verbunden. Wir werden
Veranlassung haben , bei Gelegenheit des Berichts über den Ver¬
lauf der Versammlung auch hierauf zurückzukommen . Was den
geselligen Theil der Tagung betrifft , so scheint für mancherlei
Unterhaltung Vorkehr getroffen ; wenigstens hat die Stadtbehörde
auf 's bereitwilligste den Mitgliedern freien Eintritt in den Stadt¬
garten gewährt ; auch den hiesigen werthvollen Sammlungen soll
ein Besuch abgestattet werden ; die Direktion der Kunstgewerbe-
Schule hat ihre Mustersammlungen für die Mitglieder geöffnet
und eine Verlängerung der schönen Ausstellung der Schüler¬
arbeiten in entgegenkommendster Weise zugestanden. In der Hoff¬
nung , daß das Ergebniß der Verhandlungen ein dem neuauf-
blühenden Gewerbe nutzbringendes sei, begrüßen wir die werthen
Gäste auf das Freundlichste.

A «S Bade «, 5 . Sept . Die freundliche Erinnerung an den
kürzlich von Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog
den vom Hagelschlage schwer betroffenenBezirken der ober» Lan¬
desgegend zugewendeten gnädigsten Besuch ist rückstchtlich des
Aufenthalts des hohen Gastes in Donaueschingen durch einen
Artikel in Nr . 205 der „Badischen Landcszeitung"

, noch mehr aber
durch eine in Nr . 207 der Berichtigung des Gemeinderaths dieser
Stadt beigefügte Bemerkung in höchst bedauerlicher Weise gestört
worden , indem dem Umstande , daß nur der Bürgermeister und
nicht auch die übrigen Mitglieder des Gemeinderaths zur Vor¬
stellung vor Seine Königliche Hoheit geladen waren , eine Ver¬
anlassung und Deutung beigelegt wird , die jeden Grundes voll¬
ständig entbehrt . Seine Königliche Hoheit der Erb gr oß h er -
zog , in der Absicht, den — außer der Besichtigung der Gewerbe¬
ausstellung zu Vöhrenbach — der Reise zu Grunde liegenden,
lediglich dem Besuche der geschädigten Gemeinden gewidmeten
Zweck im Auge zu behalten, hatten jeglichen Empfang in Donau¬
eschingen dankend abgelehnt und wurden demzufolge bei Ihrer
am 26 v . M . Abends nach 9 Uhr erfolgten Ankunft daselbst nur
von dem Großh . Amtsvorstande und im Aufträge Seiner Durch¬
laucht des zur Zeit auf Schloß Heiligenberg weilenden Fürsten
von Fürstenberg , welcher seinem hohen Verwandten Wohnung im
fürstlichen Schlöffe hatte anbieten lassen , von dem fürstlichen
KabinetSrathe Gutmann begrüßt- Am folgenden Vormittag be¬
suchte der Erb großh erz og von 9 bis 10 Uhr den Gottes¬
dienst in der protestantischen Kirche , empfing songch in besonderer
Audrenz den fürstlich fürstend . Domänendirektor Hrn . Prestinari
und nahm um V- 11 Uhr die Vorstellung folgender Herren ent¬
gegen : Bezirkskommandeur Oberstlieutenant a . D . Thilo nebst
dessen Adjutant , Oberamtmann Heil, Oberamtsrichter Zepf , Be¬
zirksarzt Medizinalrath Merz , Gerichtsuotar Wachs » Pvstdirektor
Kling » die Vorstände der Wasser- und Straßenbau - Inspektion ,
Bezirks-Bauinspektion und Bahnverwaltung , Oberförster Kiß¬
ling , der Direktor des Progymnastums bezw . dessen Stellver¬
treter , der Bürgermeister und der evangelische OrtSpfarrer (der
katholische Geistliche befand sich um diese Zeit im Filialorte Aufen) .
Außerdem war als Stellvertreter des Fürsten Kabinetsrath
Gutmanu anwesend . Es ist hiernach unrichtig , daß die fürstlich
sürsteubergischen Beamte» , von welchen außer den beiden Ge¬
nannten noch eine größere Anzahl in Donaueschingen domizilirt,
daß der Kirchengemeinde -Rath und noch weitere Personen zur
Vorstellung geladen worden seien, und es wird unter diesen Um¬
ständen wohl Niemandem auffällig sein , daß die Gemeinde uur
durch den Herrn Bürgermeister vertreten war , zumal die Ge¬
markung Donaueschingen vom Hagelschaden glücklicher Weise
gänzlich verschont geblieben ist und der oben betonte Zweck der
Reise auf die Amtsstadt keine Anwendung finden konnte . Auf
halb 12 Uhr folgte der Erbgroß Herzog einer Einladung Ihrer
Durch!, der Prinzessin Elise zu Fürstenberg zu einem Dejeneur
und um V,1 Uhr fand nach der getroffenen Festsetzung die Ab¬
fahrt zum Besuche der beschädigten Gemeinden Pfohren , Unter-
baldingen und Geisingen statt.

X Heidelberg , 5. Sept . In den nächsten Tagen wird hier
im Kindergarten und VolkS -Kiudergarten der 100jährige Ge¬
burtstag deS Pädagogen Friedrich F r ö b e l begangen werden.
Kreis -Schnlrath Strübe wird hiebei eine geeignete Ansprache
halten und sich über die Erziehungsmethode und Verdienste
Frvbel 's verbreite ». Die Kinder in beiden Anstalten werden so¬
dann mit Kaffee und Kuchen bewirthet ; auch sind verschiedene
Arbeiten derselben zur Ansicht ausgestellt . Geeignete Spiele

werden dieselben ebenfalls auSführen- — DaS GeburtSfest Sr .
Köaigl . Hoheit deS Großherzogs wird am 9. September
hier in gewohnter feierlicher Weise begangen werden : durch Be»
flaggung der Stadt , Böllerschüsse, Musik der Feuerwehr , Glocken -
geläute , Choral von den Kirchthücmen . Gottesdienst in den
Kirchen der verschiedene» Konfessionen (für die evangelisch -pro¬
testantische in der St . Peterskirche ). Das Mittagsmahl wird
diesmal im Grand Hotel ( Back) abgchalten. Von der kürzlicheu
Sedan -Feier ist namentlich noch die Schulfeier hervorzuheben.
Sie fand diesmal unter Vereinigung der drei oberen Knabeu-
und Mädchenklassen in der Turnhalle statt. Sie begann und
endete mit der Absingung eines patriotischen Liedes . Hr . Kreis -
Schulrath Strübe hielt einen ansprechenden Vortrag über die
hohe geschichtliche Bedeutung des Sedaner SchlachttageS für
Deutschland und sprach sich über die Ereignisse des denkwürdigen
Kampfes von 1870/71 noch überhaupt aus . — Im vorigen
Monate sind aus der Bibliolhck des Volksbildungs -Vereins , der
jetzt etwas über 100 Mitglieder zählt , an 4 Geschäftslage» zus.
440 Bücher entliehen worden .

* Freibnrg , 6 Sept . Nachstehend geben wir das zweite
Verzeichniß der bis zum S. September , Nachmittags , in der
Anatomie befindlichen Leichen, welche bis jetzt anerkannt sind .
29) Julie Schubnell aus Münster» vcrh .
30) Katharina Merkel auS Kolmar, 59 I ., Wwe.
31) Marie Molitor auS Münster . 52 I . » verh .
32) Bertha Seliger aus Kolmar, 26 I ., led.
33) Barbar » Linhard aus Münster , 70 I . , Wwe.
34 ) Marie Jordan aus Hausen bei Kolmar , 25 I . , led .
35) Magdalena Schnell aus Münster , 59 I . , verh .
36) Katharina Graf aus Günsbach, 35 I . , verh.
37) Margarethe Ame auS Münster , 55 I . , verh.
38) Katharina Richert auS Kolmar , 19 I . , led .
39) Andreas Graf aus Günsbach, Schneidermeister, 39 I . , verh.
40) Josef Schubnell aus Münster , Webermeister, 45 I .» verh.
41) Josef Schnell aus Münster , Fabrikarbeiter, 50 I . , ?
42) Erhard Scheller auS Rufach , Steuereinnehmer, 32 I . , verh.
43) August Hekle aus Kolmar, Sattlergesclle . 25 I . , led .
44) Heinrich Dahm aus Kolmar , Regierungskanzlist, 56 I . , verh.
45 ) Jakob Breißler aus Kolmar, Agent, 40 I . , verh .
46) Josef Gaß aus Kolmar , Schuster, 41 I . , verh .
47) Joh . Jak . Fclger aus Kolmar, Bierbrauer , 39 I . , verh.
48) Xaver Schneider aus Kolmar, Maurer , 50 I . , verh.
49 ) Elise Haderer aus Münster , 36 I -, verh .
50) Anna Maria Feiger aus Kolmar , 39 I . , verh.
51 ) Josephine Wesener aus Kolmar, 34 I . , verh.
52) Anna Fuchs aus Kolmar . 2 t I -, led .
53) Magdalena Schneider aus Kolmar , 44 I . , verh .
54) Marie Rubstuhl aus Griesbach, Fabrikarbeiterin, 39 I ., ?
55) Julie Windholz aus Kolmar, verh .
56) Helene Pfeiffer auS Kolmar , verh .
57) Antoinette Scheller aus Rufach . Steuereinnehmers - Frau ,

30 I . , verh . (heute im Spital gestorben ) .
58) Anton Düringer auS Königsbach, Spinner , 47 I . , verh.

(heute im Spital gestorben) .

Brandfälle . Neckarhanseu bei Ladenburg wurde am 4. d.
M . in der Frühe durch ein großes Brandunglück heimgesucht .

Fünf mit Frucht und Futter angefüllte Scheuern wurden ein
Raub der Flammen . — In Wittcnhofen , Amt Ueberlmgen,
schlug in der Nacht vom Sonntag auf Montag der Blitz in das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirlhs Ignaz Felder ; das
Gebäude ist bis auf den Grund uiedergebrannt.

Vermischte Nachrichten.
( Eine neue Anwendung deS elektrische « Stromes ) ist

nach der Zeitschrift „Der Techniker" unlängst auf der großen Blei¬
cherei von Le Breuil -en-Ange in Frankreich versucht worden. Die
Bleichfelder eistrecken sich hier über eine ungemein ausgedehnte
Wiesenfläche und werden daselbst häufig Lewengewebe von 100
AardS (91 m) zum Bleichen ausgelegt. Das Aufheben und Hiu-
und Hertragen dieses Tuches mußte bisher mit den Händen unter
Beihilfe voa Pferden besorgt werden , weil man Dampfmaschinen
hiebei nicht anwenden konnte, da sie Rauch und Staub verbreiten.
Der Eigeuthümer der Bleicherei hat daher eine elektrische Bahn
zur Vornahme dieser Verrichtungen eingeführt . Dieselbe ist über
2000 Nards (1820 w) lang ; der Zug besteht aus einer elektrischen
Lokomotive , woran eine Anzahl niedriger , weiter Karren ange-
hängt ist, welche das Tuch führen. Die Lokomotive ist mit einem
Elektromotor auSgestatlet. welcher die Räder des Gestells auf
den Schienen in Bewegung setzt , sobald der elektrische Strom
durch sie geht. Derselbe dreht auch ein Paar großer Haspeln ,
auf welchen die langen Tücher aufgewunden und in die Wagen
gelegt werden. Die Triebkraft wird durch eiue Batterie von 60
Faure 'schcn Akkumulatoren geliefert , welche mittelst einer Gramme -
Maschine geladen werden ; letztere dient zugleich zum Betrieb der
schon länger bestehenden elektrischen Beleuchtung der Fabrik.

Neueste Telegramme .
Wie« , 6 . Sept . In verflossener Nacht sind 26 der

radikalen Arbeiterpartei ungehörige Personen nach um¬
fassender Hausdurchsuchung in Berwahrungshaft genom¬
men worden.

Alexandrien , 6. Sept. Der verhaftete griechische Kon-
fularagent Antonopulos soll nach Griechenland zurück¬
gesandt werden . Den andern verdächtigen Personen rieth
die Polizei , das Land zu verlassen . Heute früh brach in
der Scherifstraße eine Feuersbrunst aus ; mehrere der
Brandstiftung Verdächtige sind verhaftet . Gestern wurden
zwei Häuser hier und in Ramleh ausgeplündert.

Grostherzogl . Hostheater.
Freitag , 8. Sept . 91 . Abonnem .-Borst. Zum ersten Male :

Unsere Frauen . Lustspiel in 5 Akten , von G . v . Moser und
Franz v . Schönthan . Anfang ' /- ? Uhr .

Samstag . 9 . Sept . Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in festlich beleuch¬
tetem Hause . 15 . Vorstellung außer Abonnement . Prolog . —
Neu einstudirt : Iphigenie ans Tauris , große Oper in 4
Akten, nach dem Französischen deS Guichard. Musik von Ritter
Gluck. Anfang '/,7 Uhr.

Wetterkarte vom 6 . September, Morgens 8
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6 . September 1882 .
Staatspapiere .

D . Reichs -Aul . 102
Preuß . Consols 101' °/^
4"/v Bayern i. M . 101 °/»
4 °/,Badeni . Mark 101 °/ ,
4°/o . i. Guld . 100°/, ,
Oest. Papierrente

(Mai -Novb .) 66
Oesterr. Goldrente 82 '/,

„ Silberr . 66°/,4°/,Ungar . Goldr . 76 '/
Russ . Oblig . 1877 86 '/,

. Orientanleihe
11 . Em. 56°/,

Banke «.
Kreditaktien 277°/,Wien.Bankverein 102°/,Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 133°/.
Darmstädter Bank 162
Meining. Kreditb . 92°/,
BaslerBankver . 152'/,
DiSconto-Comm . 215°/,

Bahnaktie « .
Buschtihrader 161 °/«
Staatsdshn 305' /,
Galizier 276° /»
Rordw-stbahu 187 °/»
Lombardei ! 133' /»

Prioritäten .
5°/, Lomb .Prior . 101 ' /,
3°/, „ „ (alte) 57' /,

° O . F . - St .-B . 77 ' /,
Loose . Wechsel

«no Sorten
Oest . Loose 1880 122 ' //
Wechsel a . Amst .

» » Lond .
» „ Paris

-len

168 .57
20.46
81 . 13

172.40
16 .26NaPoleouSd 'or

NachbSrse .
Kreditaktien 277 ' /,
StaatSbah » 305' /»
Lombarden 134' /»

Tendenz: matt .
Berlin .

Oest. Kreditakt . 556 .
, Staatsbahn 610

Lombarden 267 ' /-
DiSco . -Comman. 214.70
Laurahütte 134 .70
Dortmunder —
Rechte Oderufer 187'/»

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz: —
Paris .

5°/» Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —.

324.30
58 —

Erklärung . Die de» Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade »ach EelstuS «n ; die de» Kurven (Isobaren ) beigefügte» Zahlen bezeichnen
den auf da- Meer reduzirteu Barometerstand in mm .
4 Lberdee ». L Haparanda. L Seipog. Sk NeufahnvafserSl Berlin. Ld X Mnllaghmor«. s Pari«.
Sr Brest. Sä Llv Memel . St Petersburg .
L , Breil« I S« ä'Lix. ZLt Münster . s Swtnemünd «.e Lvrk. S Kopenhagen . rrs München . St Stockholm.cm khrtstümknnd . Sr Karlsruhe. s MW». S5 Sylt .

Lrtest.
wie».

» Bedeckt. » ISow ». !» Halddedeckt. 0 Heit« . O Wolkenlv ». » Regen, s Redel. » Schnee .
^ Hagel . - N" Bit, , «amtier . ^—> Schnmch« Wind. ^—. « Mg« i-Stnd. . —« Start« Sind.

—M. Stürmisch . » E, Stur« . » ,» » Orkan . — — fehlt telegr. Angade.
Ileberstcht der Witterung . Die Depression, welche gestern in Nordwesten

sich zeigte , ist nordostwärtS bis nach Finnmarken fortgeschritten , während hoher
Luftdruck über die britischen Inseln sich ausbreitet . Bei schwacher Luftströmungaus variabler Richtung und durchschnittlich normalen Temperaturverhältniffen ist
das Wetter über Centralenropa trübe, vielfach zu leichten Niederschlägen geneigt.
Am Nordfuße der Alpen fielen seit gestern ziemlich erhebliche Niederschläge.

(Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe.
September
5. Nacht« s Uhr
6. « rgg. 7>hk
, « ttg«. » Uhr

Dar»« .
»» Dhennss -

üi V.
« dfolute
SMht .
m » m

Relative
Feuchtig¬
keit in »/.

Sind . Himmel. Bemerk » » !.

755.4 -s-15.4 11 .34 87 N « bedeckt —
754 .7 -i-14 .2 1125 92 E ° bewölkt - -
753 .8 -f-21.0 11 .42 62 E ° sehr bew . (Reg . 3.0 mm j. d.

letzten 24 Stunden )

WitterrmgSausfichte« für Donnerstag den 7 . September:
Veränderliche Bewölkung ; warm ; vorwiegend trocken .

Meteorologische Centralstatio» Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe.

Wasser stand des Rheins . Maxau, 6 . Sept .,MrgS . 4 .29 w , gestiegen 3 ew .
Rheinwaffer -Wärme vom 6 . Sept . : 15 Gr .

Karlsruher « taudesbuch- Auszüge .
Gebürte «. 3. Sept . Otto Eberhard . V . : Karl

Schnitzler. Bürgermeister . - Karl Ldw . . V . : Ehr .
Frautz , Schmied . — 4. Sept . Friedrich Johann ,B . : Aug. Kettenbach , Gießer . — Franz Friedrich,

. - Konrad Bonnet, Kupferschmied .
^ Eheschließungen . 2 . Sept . Emst Weigel von
Rastatt , Großh. Revisor hier , mit Luise Wolff
von hier . — 5 . Sept . Frdr . Schmohl von Nür -
üngen, Bierbrauer in Mühlburg, mit Magdalena
Ascher , Wlttwe . geb . Lamm , von Sasbach . —
Michael Thomas von Herchsheim , Schreiner
hier , mit Kath. Alexander von JlbeSheim.

Todesfälle . Bruchsal , 4. Sept . TheodorHerrmann . Oberlehrer am Männer -Zuchthans .
64 I - — Freibnrg , 5 . Sept . Adolf Glöckner,
61 A — Grabe », 4. Sept . Christine, Ehefrau
deS SchwaneuwirthesWaibel , 43 I . — Heidel¬berg , 5 . Sept . Anna GooS , geb. Reiher . —
Lledolsheim . 6 . Sept . Hermann Fesenbeckh ,Pfarrer . 46 I .



* Todesanzeige.
P .S57. LiedolSheim .

Tiefbetrübt theilen wir den
MW lieben VerwandtenundFreun-

den mit , daß er dem Herrn über
Leben und Tod gefallen hat , heute
früh vor 2 Uhr unfern theuern
Gatten und Vater

Herma «» Fesenbeckh,
Pfarrer ,

«ach längerem , schweren Leiden im
Atter von 46 Jahren aus diesem
Leben abzurufen .

Liedolsheim , den S. Sept. 1882 .
Frida Fesenbeckh, geb. Gockel ,

mit 2 Töchterlein .
Die Beerdigung findet Freitag

den 8. September , Nachmittags 2
Uhr, statt.
Braves Mädchen,
daS gut koche« kan«, zu alleinstehen¬
dem Herr« in Dienst gesucht. Näheres
unter ^ 81V52» bei Haasenstei» Sk

ei« Fräulein auS der fran -
Mschen Schweiz im Alter van 18
Jahren in einer guten Familie Süd »
deutschlandS unterzubringeu , wo sie
Unterricht im Französische » u. Klavier
gegen ihren Unterhalt und Stunden
un Deutschen geben könnte .

Offerten werden erbeten eudtz .V.911
an G» in
Law»«» »»»»« ( 6 . 1431 .1/.)

Q .282. 1. Pforzheim .
Ein gut erhaltener

Landauer
auS der Fabrik von Otto

Nägele , Stuttgart , ist preiSwürdig
abzugebe » bei Th . Bohuenberger ' S
Erben in Pforzheim

im Anschlag
506 55 A

Q .246 . 2^ Skr. 1194. GemeindeHolz -
hausen , Amt Kehl.

Bauarbeiten.
Für den Umbau deS Schul - und

RathhauseS dahier werden folgende
Bauarbeiter: im SoumissionSwege be
gebe« :

""
Erdarbeit . . . .
Mauerarbeit . .
Ghpserarbeit . .
Steinhauerarbeit .

' Zimmermannsarbeit
Schreinerarbeit . -
Glaserarbeit . . -
Schlofserarbeit . .
Blechuerarbeit . .
Tüncherarbeit , .
Tapezierarbeit .

Die RairvlUne

13124
1048
2481
3623
1866
721

1336
1006
875
81

30
46
85
45
23
82

90
01
25

der Koüenvoran -

woselbst auch die schriftlichen Angebote
nach Prozenten abzugeben sind.

Die Eröffnung der Soumisfionen
findet
Dienstag de« 12 . September d . I . ,

Morgens 10 Uhr ,
auf dem Rathszimmer dahier statt , wo¬
bei zugleich das alte Schul - u . Rath¬
haus auf den Abbruch versteigert wird.

Holzhausen» den 1. September 1882 .
Der Gemeinderath.

Werner , Bürgermeister .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bekmmtmachlmi .

P .959 . Weinheim . In dem Kon¬
kurse über den Nachlaß des Konrad
Hofmann . Wirthes von Lützelsachsen,
soll die Schlußvertheilung erfolgen.
Dazu sind 2527 Mark 49 Pf . verfüg¬
bar . Nach dem auf der GerichtSschrei -
berei niedergelegten Verzeichnisse sind
75 Mark bevorrechtigte und 7445 Mark
73 Pf . unbevorrechtigteForderungen zu
berücksichtige».

Weinheim, den 6 . September 1882 .
Der Konkursverwalter :

Zinkgräf .
Erbeinwrisuugen.

P936 . 2- Nr . 9001 . Bonndorf .
Theodora , geb . Münzer , Ehefrau des
Willerich Bek von Oberwangen , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres verstorbenen
natürlichen Vaters , Jgnaz Münzer
von Wittlekofen, gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache hiegegen erhoben wird.

Bonndorf , den 31 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Grsßh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

P .838 . 3. Nr . 6418 . Säckiugen .
Die Verlaffenschaft des

Gabriel Schneider , Na¬
gelschmied von Rüttehof , be¬
treffend .

Gabriel Schneider Wittwe von
Rüttehof , Hedwig , geb . Waßmer . hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, sofern

innerhalb 6 Wochen
Einwendungen dagegen nicht dahier
werden geltend gemacht werden .

Säckiugen, den 19 - August 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

Landwirthschaftliche Lehranstalt
Da« neue Schuljahr beginnt am 6 . November d. I . — Da«

Nähere ist aus den Statuten , welche portofrei versendet werden , zu
ersehen .

Der Vorstand .
Q .263. 1. I *

P .923 . 2 . Nr - 9885 . Donaneschin -
aeu . Johann Baptist Nothweiler
Wittwe , Katharina , geb. Kleiser von
Wolterdingen , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihre »
verstorbenenEhemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen , sofern

innerhalb 6 Wochen
keine Einsprachen hiegegen vorgekagen
werden .

Donaueschinaen, 29. August 1882 .
GenchtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Willi .

P .879 . 3. Nr . 14,629 . Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 6 . v . M . » Nr . 11,989 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, wird die
Wittwe des Faustin Strub in fl er von
Diersburg , Klara , geb - Gegg . m Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen .

Öffenburg , den 26 . August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

P .944 . 2 . Nr . 14,965 . Offenburg .
Die Wittwe deS Ludwig Rüderer ,
Katharina , geb . Steiger von Diers¬
burg . hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihre « Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wirb.

Offenburg » den 1 . September 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:" Beller
e.

P .951 . Pforzheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

I . Zum Firmenregister :
». Unter Baud I >. O.Z . 1123.

FirmaHeinrich Hub ert vorm.
C . A . Traub in Pforzheim. In¬
haber : Kaufmann Heinrich Hu¬
bert in Pforzheim.

d. Unter Band II . O .Z . 1124-
FirmaH . Kammerer in Pforz¬

heim . Inhaber : Fabrikant Herr»
mann Kämmerer m Pforzheim.

o. Unter Band II. O .Z . 1120.
Die Firma Georg Mößner

in Pforzheim ist erloschen.
II . Zum Gesellschaftsregister :
s . Unter Band II O .Z . 533:

Firma Bloch ». Mößner in
Pforzheim. Theilhaber der offe¬
nen Handelsgesellschaft Bloch u.
Mößner sind die Bijouteriefabri¬
kanten Albert Bloch und Georg
Mößner . Beide in Pforzheim.
Die Gesellschaft besteht seit I .
September d . I .

Pforzheim, den 4 . September 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

P .948. Nr . 11,706 . Schwetzingen .
Unterm Heutigen wurde zu Ordn .Z . 7
bezw. 50 deS Gesellschaftsregisters ein¬
getragen : Die Firma „ Gebr . Luß -
heimer von Hockenheim" ist erloschen.

Schwetzingen. 2. September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
Zwaugsverfteizeruuze«

Q .262 . Philippsburg .

Steigerungs - Ankün¬
digung.

in Folge richterlicher
- — — - Verfügung wird dem

Handelsmann Franz Beiz von Phi -
lippsburg am ^ ^ ^ „

Montag . 25. September d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhausc zu Philippsburg nach-
verzeichnete Liegenschaft ordnungsmäßig
öffentlich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht erreicht wird.

Plan 3. Grundstück Nr . 301 ».
3 Ar 55 Meter Hausplatz und Hof-

raithe in der Salmstraße , worauf ein
einstöckiges steinernes Wohnhaus mit
Einfahrt und Stall unter einem Dache,
sowie Schweinställc und Schöpfen er¬
baut sind, tax. . . . . . 2400
( Zweitausend vierhundertMark .)

Hiervon erhält der Pfandgläubiaer
Johann Daniel Müller von Wald¬
angelloch resp . dessen Rechtsnachfolger,
deren Aufenthalt unbekannt ist, hiermit
Nachricht.

Dabei wird dieser Gläubiger auf § 79
des bad . Einf . Ges - zu den R .J .Ges.
aufmerksam gemacht , wonach die auf
Grund der Verweisung geschehene Zah¬
lung des SteigerungSpreises die Wir¬
kung hat . daß die versteigerten Güter
von der Unterpfandslast befreit werde».

Zugleich wird dem Gläubiger gemäß
8 187 R .C .P .O . aufgegeben . einen im
Amtsgerichtssitze wohnhaften Gewalt¬
haber aufzustellen, widrigenfalls diese
Ankündigung als zugestellt gilt und
alle weiteren Ankündigungen gemäß
§ 187 Abs . 2 der C .P .O . nur an der
Gerichtstafel in Bruchsal angeschlagen
würden.

Philippsburg , den 4. Septbr . 1882 .
Großh . Notar
Weihrauch .

Q .265 . 1. Mannheim .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

I Dienstag den 3 . Okto¬
ber 1882 , vormittag -
II Uhr , werden im

Rathhause zu Sandhofen auS der
Konkursmasse deS vr . Ferdinand
Birneisel von da die untenerwähnten
Liegenschaften der Gemarkung Sand¬
hofen in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung auSge-
setzt und als Eigenthum endgiliig zu¬
geschlagen , wenn wenigstens der Schä -
tzungspreis erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Eine Kartoffelmehl - « . Trau-
benzuckerfabrik mit allen Zuge-
hörden » in bestem Zustande,
enthaltend 5 Morg . 249,25Rth.
bad. Maß oder 2 H . 24,332Ar
Gelände an der Straße nach
Mannheim , in der Nähe deS
Rheines und der Eisenbahn, mit
Haus Nr. 255 ein zweistöckiges
Fabrikgebäude mit Wohnung ,
angebautemLaboratorium , nebst
Maschinen- u. Kesselhaus, Stall,
Remise, Kartoffelschuppen, Por¬
tier- und Gartenbaus ,

Anschlag der Gebäulichkeiten ^
und Gelände . 80,000

Anschlag der Fabrikeinrichtung 89,324
Sa . 119,324

Die Steigerungsbedingungen können
jeder Zeit bei de« Unterzeichneten ein¬
gesehen werden , auch wird auf Ver¬
langen Abschrift derselben . sowie der
Fabrikeinrichtung mitgetheilt.

Mannheim , den 3l . August 1882.
Der Großh . bad . Notar

als Vollstreckungsbeamter:
Rudman».

Q .269 . 1 . Munzingen .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden den
Adlerwirth Mathias
Vässin 's Eheleute» von

Mengen
Dienstag den 3 . Oktober d . I .»

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhaus zu Mengen folgende
Liegenschaften öffentlich versteigert, wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.

». In Menger Gemarkung .
Eine 2stöckige Behausung mit

2 gewölbten Kellern , Scheuer ,
Stallungen und Schopf , mit
der Wirthschaftsgerechtigkeitzum
»Adler", Haus - und Hofratthe,
Kraut - und Grasgarten , zu¬
sammen im Flächenmaß von
24 Ar 74 Meter , an der Haupt¬
straße im Ort Mengen gelegen ,
taxirt zu . 12,000

4 Hektar 75 Ar SO Meter
Ackerfeld in 9 Parzellen , tax . zu 13,190

1 Hektar 29 Ar 57 Meter
Matten in 3 Parzellen , tax . zu 3,840

33 Ar 71 Meter Reben in 2
Parzellen . 1 .600

6 Ar 48 Meter Gartm zu
Bertholdskirch . 100

In Munzinger Gemarkung :
20 Ar Reben in 5 Parzelle», ^

taxirt zu . 270
In Thienger Gemarkung :

19 Ar 98 Meter Matten zu ^
Niederhalbwegs . 450

9 Ar 72 Meter Wald in der
braunen Staude . 100
In Wolfenweiler Gemarkung :

4 Ar 68 Meter Reben im -k
Batzenberg . 600

Munzingen , den 20 . August 1882 .
Der Großh . Notar :

Götz .
Strafrechtspflege .

Ladung .
Q .237 . 2 . Nr . 15,718. Lörrach .
1. Engelbert Hoffman » von Kirr -

lach , zuletzt wohnhaft in Hüsingen,
2. Wilh . Griesbaum von Warm¬

bach, zuletzt wohnhaft in Lörrach ,
3 . Johann Hermann Kleinert von

Oberstradam , zuletzt wohnhaft m
Stetten , . ,

4 . Reinhard Schere von Holzen,
zuletzt wohnhaft in Holzen,

5. Johannes Fischer von Hattingen ,
zuletzt wohnhaft in Haltmgen,

6 . Johannes Müller von Binzen,
zuletzt wohnhaft in Binzen,

7. Jakob Aenis von Oellingen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst , .

8. Jakob Friedrich Hölle von Hei¬
delberg, zuletzt wohnh . iliKandenr ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten bezw . Wehrmäuner ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben, -

Uebertretung gegen § 360 - deS
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 25 . Oktober ,
Vormittags 9Uhr ,

vor d«S Gr . Schöffengericht Lörrach
zur Hauptverhandlung geladen.

Be» uneotschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
LandwehrbezirkS -Kommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Lörrack . de» 25 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel.

Q274 . 1. Nr . 1780 . Konstanz .

Hofgilts -Verpachtung
Md Verkauf .

Am Montag dem 23 . September
d. I . . vormittags 1« Uhr , wird
daS ärarische Hofgut „Oberbühl ",
GemarkungenSchienen und Oehniugen,
Amtsbezirks Konstanz , auf dem Hofe
selbst der Wiedcrverpachtungauf weitere
15 Jahre , Lichtmeß 1884 bis dahin 1899 ,
und zugleich dem Verkauf zu Eigen-
thum in öffentlicher Steigerung auSge-
setzt werden . Zu dem wohl arrondirten
Hofgule gehören gut erhaltene, für zwei
Wirthschasten berechnete Wohn- und
Oekonomiegebäude, ein laufender Brun¬
nen mit Wasserleitung, 10,80» Gemüse¬
gärten , 33,1436 da Aecker , 15,1761 d»
Wiesen , worunter ca. 2Vr da Baum -
gärten , und 61,05 » Wege, Oedungen
und Hofraithe , zusammen ein Areal
von . 49,0382 d»
mit 600 darauf befindlichen Obstbäumen.

Güteraufseher Duttlc in Öehningen
wird daS Gut . welches 2 Stunden von
der Eisenbahnstation und Marktstätte
Radolfzell und 1 Stunde von Stein a/R .
entfernt ist » auf Verlangen vorzeigen .
Die Kauf - und Pachtbedingungen kön¬
nen bei uns inzwischen eingesehen wer¬
den . Fremde Kauf - u . Pachtliebhaber
haben sich mit beglaubigten Vermögens-
und LeumundszeugnissenauSzuweisen .

Konstanz, den 4 . September 1882 .
Großh . Domänenverwaltung .

P .9S3. 1. Konstanz .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Fortführung der Lagerbücher und Er¬
gänzung der Grundstück -plane nachver -
zeichneter Gemarkungen Tagfahrt je in
das betreff . RathSzimmer anberaumt,
und zwar für :

Btethmge « auf Donnerstag de«
21 . September l . I .,

Böhriuge « mit Rickelshausen auf
Montag de« 25 . September
l . S -.

Moos mit MooSfeld auf Mo «tag
de« S . Oktober l . I . ,

Ueberlingen a . R . auf Die «stag
de« 1« . Oktober l . I .

Das Berzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist zur Ein¬
sicht der Grundbesitzer auf dem Rath -
Haus der betreffenden Gemeinden auf-

elegt, woselbst bei dem Gemeinderath
nnwendungcn gegen die beabsichtigten

Einträge vor der Tagfahrt oder in der¬
selben dem Unterzeichneten vorgebracht
werden können .

Die Grundbesitzer werden aufgefor-
dcrt , noch vor der Tagfabrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3. Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden u. Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitz an den Gemeinderath
desjenigen Ortes , in dessen Gemarkung
dir veränderten Grundstücke liegen , ab¬
zugeben , da sonst dieselben nach 8 7
letzter Absatz oben angeführter Verord¬
nung auf Kosten der betreff . Grund -
eigenthümer beigebracht werden müsse».

Konstanz, den 29. August 1882 .
Der Bezirksgeometer:

Brenzinaer .
P .931 . 2 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und der Lagerbücher
von den nachverze

'ichneten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großh . Ober¬
direktion des Wasser - u . Straßenbaues
Tagfabrt

für Oetigheim auf Montag be»
18 . d . M . , von Morg . 9 Uhr an,

für Bietigheim auf Mittwoch de«
2 « . d . M ., v . Morg . V- lOUHr an.

für Söllinge « auf Freitag de« 22 .
b . M . , von Morg . 10 Uhr an,

und
für Stollhofe « auf Montag de«

25 . d . M . , v . Morg . 10 Uhr an.
in die betr. Rathszimmer anberaumt.

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum sind in
den betr Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Gemeiuderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebrachtwerden -

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , nock vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden u . Hand¬
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betr. Ge¬
meinderath abzugeben , da sonst dieselben
nach 8 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung auf Kosten der be¬
treffenden Grundeigenthümer beigebracht
werden müssen .

Baden , de» 1. September 1882 .
F . Ballmann , Bezirksgeometer.

Q .272 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf die Verordnung
Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 19. Mai v. IS . (Gesetzes - und
Verordnungsblatt Nr . XII !) wird hier¬
mit bekannt gegeben , daß die nächste
Eisenbahngehilfenprüsung am

Montag dem 1« . Oktober l . I .
beginnen wird.

Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung , deren Anforderungen in 8 5
der im diesseitigen Verordnungsblatt
Nr . 38 von 1881 veröffentlichten Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 2 . Juli 1881 näher fest¬
gestellt sind , müssen spätesten » auf 20.
September l. I . unter Beigabe der er¬
forderlichen Zeugnisse und Bezeichnung
derjenigenneueren Sprachen , in welche«
der Examinand außer der französischen
Sprache sich etwa noch einer weitere «
Prüfung unterziehen will, anher einge¬
reicht werden .

Das angezogene diesseitige Verord¬
nungsblatt Nr . 38 von 1881 kann bei
allen Ersenbahndienststellen eingesehen
werden.

Dabei wird bemerkt , daß die Einbe¬
rufung in den Dienst nur nach Maß¬
gabe beS dienstlichen Bedürfnisses er¬
folgen kann , sowie daß während der
Dauer der Diensteinübung kein Wart¬
geld gewährt wird.

Karlsruhe , den 5 . September 1882-
General -Direktion.

O .271 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf 8 5 der Verordnung
Großh . Ministeriums der Finanzen vom
19. Mai v . I . (Berordnungsbl . Nr . 26)
wird hiermit bekannt gegeben , daß die¬
se» Spätjahr erstmals eine Eisenbahn-
Aspirantenprüfung abgehalten werden
wird, deren Beginn auf

Montag de« 23 . Oktober d . I .
festgesetzt ist .

Diejenigen Eisenbahn - Kandidaten,
welche den Voraussetzungen der obige»
Verordnung entsprechen und sich dieser
Prüfung unterziehen wollen, haben ihre
bezüglichen Gesuche durch Vermittelung
der Vorgesetzte» Dienststelle» spätesten»
bi» 10. Oktober dS . Js . anher einru¬
reichen .

Karlsruhe , den 5 . September 1882 .
General -Direktion.

Q .273 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der Beginn der Assistentenprüfung
für den Eisenbahn- und Telegraphen-
Dicnst im Spätjahr d . I . ist auf
Mo «tag de« S . November d . I .

festgesetzt.
Hiezu werden alle diejenigen Gehilfen

diesseitiger Verwaltung zugelaffe », welche
den Bedingungen des 8 18 der Verord¬
nung Großh . Ministeriums der Finan¬
zen vom 19. Mai v. I . (Verordnungs¬
blatt Nr 26) entsprechen .

Die Anmeldungen zur Prüfung sind
längstens bis 15 . Oktober d . I . anher
einzureichen .

Karlsruhe , den 5. September 1882 .
General - Direktion.

Q .275 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zufolge der Bahnunterbrechung bei
Hugstetten mutz direkte Güterabferti¬
gung nach den diesseitigen Stationen
Hugstetten, Gottenheim, Jhringen , so¬
wie nach allen via Breisach instradiren-
den elsässischen Stationen auf die muth-
maßliche Dauer von einigen Tage «
unterbleiben. Den Versendern bleibt eS
nach 8 58 des BetriebSreglementS über¬
lassen , entweder die Hebung des Hin¬
dernisses abzuwarten oder Abfertigung
in gebrochenem Veikehr über eine andere
Route (v >a Neuenburg oder via Kehl)
zu verlangen. Die bereits mit direkter
Abfertigung nach oben genannten Sta¬
tionen unterwegs befindlichen Güter
werden , soferne von den Versender»
nicht anders verfügt wird, in gebroche¬
ner Kartirung über Kehl oder Neuen¬
bürg geleitet .

Karlsruhe , den 6. September 1882 .
General -Direktion.

Q .221 . 2 . 6 . 7995 . Straßburg .

Reichs -Eisenbahnen in
Elsaß-Lothringen.

Die Lieferung von 30,000 Stück eiche¬
nen Eisenbahn - Querschwellen , 2,5 m
lang , und 1278 Stück -- 4600 lfd. m
eichenen Weichenhölzern soll im Wege
der öffentlichen Submission vergeben
werden. Termin hierzu ist auf

Montag de« 2 . Oktober d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt und werden versiegelte und
portofreie Offerten mit der Aufschrift:
„Submission auf Lieferung von eichene»
Eisenbahnschwellen

" bis dahin von unS
entgegcngenommen.

Die Lieferungsbedingungen verabfolgt
unsere Drucksachenkontrole gegen porto¬
freie Einsendung von 50 Pfennigen .

Straßburg , den 1 . September 1882 .
Kaiserliche General -Direktion.

Druck «nd Verlag der G . Brauu ' schen Hofbnchdruckerei . (Mt einer Beilage .)
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